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SV LippStadt 08
Ehrliche Emotionen.

Ausgaben 13 und 8, 03.04.2011 und 07.04.2011                           Stadionmagazin SV Lippstadt 08 e.V. 

SpONSOR dER WOCHE
Unser Co-Sponsor

Warsteiner Brauerei g S. 22

diE GEGNER
Meisterschaftsspiele gegen FC Gütersloh 2000

und SC Preußen Münster II g S. 4



iMpRESSUM UNd KONtaKt

Angebot 
des 

Monats

S-Sparkasse
Lippstadt

Termin vereinbaren: Tel. 02941 757-0

Jetzt günstig das eigene 
„Nest“ modernisieren!

Wir verlosen 
10 Schweden-
Vogelhäuser!

Teilnahmekarten und Teilnahmebedingungen erhalten
Sie in allen Geschäftsstellen der Sparkasse Lippstadt.

Jetzt günstig
modernisieren!

LBS-Bauspardarlehen ab

1,75 %
Zinsen p.a. nominal, 

Tarif „Modernisierer“, 

eff. Jahreszins 2,08 % p.a.*

*Der effektive Jahreszins ist abhängig von 
der Bausparsumme und errechnet nach den 
Grundsätzen der Preisangabenverordnung 
(PAngV); ohne Risiko-Leben-Versicherung.

Jetzt ist die Zeit der günstigen Darle-
henszinsen für Modernisierungen,  ener-
getische Maßnahmen oder altersgerech-
te Umbauten. Wir beraten Sie gern dazu.
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www.tankt-euch-das-spiel.de
EUER VEREIN GEGEN DEN

Liebe  Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den direkt aufeinanderfolgenden
Meisterschafts-Heimspielen der West-
falenliga-Saison 2010/2011 gegen 
den FC Gütersloh 2000 und den SC 
Preußen Münster II heiße ich Sie 
im Namen des Präsidiums und Auf-
sichtsrats vom SV Lippstadt 08 recht 
herzlich Willkommen. Unser beson-
derer Gruß geht an die Mannschaf-
ten, Trainer, Offiziellen und an die 
mitgereisten Fans unserer Gäste aus 
Gütersloh und Münster. 

Die vergangenen Meisterschaftsspiele 
unserer 1. Mannschaft verliefen nicht 
nur äußerst erfolgreich, sondern boten 
auch sehr ansehnlichen Westfalen-
liga-Fußball. „Fischer-Riepe & Co.“ 
haben sich erfreulicherweise „in einen 
Lauf gespielt“, den wir in den anste-
henden Partien gegen Gütersloh und 
Münster natürlich liebend gerne fort-
setzen möchten. Allein: Ob die beiden 
ambitionierten und erfahrenen Kontra-
henten hier freiwillig mitspielen, darf 
ernsthaft bezweifelt werden. 20 Euro 
ins Phrasenschwein für die „neue“ Er-
kenntnis, dass auch in diesen Spielen 
eine jeweils engagierte kämpferische 
Leistung sowie eine konsequente 
Chancenverwertung von Nöten sind, 
um den gewünschten Erfolg zu erzie-
len. Die angesprochene „kämpferische 
Leistung“ sollte jedoch – speziell bezo-
gen auf das „Derby“ gegen den FC Gü-
tersloh 2000 – rein auf dem Platz aus-
getragen und (ich schreibe es lieber 
ausführlich und eindeutig) zwischen 
den Spielern stattfinden. Ich finde es 
ehrlich gesagt nicht nur aufwendig, 
sondern mittlerweile auch etwas „be-
schämend“, dass man für solche Spie-
le weiterhin „Käfige für Gästefans“ er-
richten muss und sich logischerweise 
nicht als guter Gastgeber präsentieren 
kann. Bitte auch nicht fehlinterpretie-
ren: Dies ist keine Kritik an den ent-
sprechenden Sicherheitsauflagen der 

Ordnungsbehörden – diesen Umstand 
haben wir als Vereine zusammen mit 
unseren jeweiligen Fangruppen zu ver-
antworten. Insofern sei an dieser Stelle 
nochmals der offene Wunsch geäußert, 
dass die Derbys der Zukunft wirklich 
ausschließlich unter gesunder, sport-
licher Rivalität ablaufen. 

Dann hätte das Präsidium noch eine 
ganz spezielle Bitte an unsere Fans: 
Wir haben mehr als einmal (und nicht 
nur an dieser Stelle) betont, dass ihr 
die besten Fans der Liga und für uns 
– gerade in den Auswärtsspielen, die 
ihr regelmäßig zu Heimspielen macht 
– unverzichtbar seid. Nur eins bekom-
men wir einfach nicht zusammen in den 
Griff: Das verbotene Abbrennen von Py-
rotechnik. Ihr wisst ganz genau, dass 
das ständige darauf hinweisen durch 
uns Verantwortliche nicht deshalb ge-
schieht, weil wir „ästhetische Einwän-
de“ (die Gesetzeslage mal völlig außen 
vor gelassen) haben, sondern der SV 
Lippstadt 08 immer und immer wieder 
Strafen über mehrere hundert Euro vom 
Verband aufgebrummt bekommt – über 
eine Saison gesehen ist das fast durch-
gängig ein vierstelliger Betrag. Könnte 
man logisch nachvollziehen, wenn 
euch der Verein egal wäre. Ist er aber 
nicht. Viele von euch engagieren sich 
persönlich bei zahlreichen Aktionen, 
um unsere Finanzlage zu stärken. Es 
wäre einfach klasse, wenn dieser Wi-
derspruch nicht nur uns „in den Wahn-
sinn treibt“ …

Apropos „Wahnsinn“: Diesen wün-
sche ich nunmehr allen Besuchern 
der beiden Heimspiele bezogen auf 
die gezeigten Leistungen auf dem 
Platz. Wenn die unsrigen dann noch 
jeweils zu drei Punkten verhelfen, 
wäre das umso schöner. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident

aNStOSS
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Die aktuelle Saison ist für den FC Gü-
tersloh 2000 so gut wie gelaufen. Der 
Zug in Richtung Aufstieg in die NRW-
Liga ist für die Ostwestfalen wohl 
schon abgefahren. Tabellenführer TuS 
Dornberg ist der Mannschaft von Trai-
ner Dirk Flock schon um acht Punkte 
enteilt und hat außerdem noch eine 
Partie weniger ausgetragen.

Ab Sommer will der FCG, der einige 
Jahre in der 2. Bundesliga spielte, den 
ersten Schritt in Richtung des alten 
„Glanzes“ machen. „Wir wollen in der 
kommenden Saison ganz oben mit-
spielen. Vielleicht gelingt es uns ja, 
durch den Aufstieg gleich eine Klasse 
zu überspringen und in die Regional-
liga aufzusteigen“, hofft Ex-Profi Flock 
auf den großen Coup im Rahmen der 
Spielklassen-Strukturreform. Zur Er-
klärung: Ab der übernächsten Spiel-
zeit wird die NRW-Liga aufgelöst und 
durch eine Oberliga Westfalen er-
setzt. Den Verbandsliga-Meistern soll 

2012 dabei möglicherweise sogar die
Chance eingeräumt werden, in einer 
Relegation einen Startplatz in der 
neuen Regionalliga West auszuspie-
len.

Für den Gipfelsturm rüstet sich der
FCG bereits und versucht, die Schwach-
stellen im Kader auszumerzen. „Um 
oben mitspielen zu können, müssen 
wir dringend den Defensivbereich ver-
stärken“, sagte Flock. Als erster Neu-
zugang steht Lars Beuckmann vom 
SV Spexard bereits fest. Der 1,94 
Meter lange Defensivallrounder unter-
schrieb zunächst für ein Jahr. „Er ist 
ein Stabilisator für unsere Abwehr, der 
sowohl sportlich wie auch menschlich 
ausgezeichnet zu unserem Konzept 
passt. Wir setzen auf junge, talen-
tierte Spieler aus der Umgebung. Mit 
Lars haben wir einen guten Fang ge-
macht“, ist sich Team-Chef Wolfgang 
Grübel sicher. Damit ist der Umbau 
der Defensive aber nicht abgeschlos-

sen. Zwei weitere Verteidiger sollen 
noch an den Heidewald wechseln.

Aus dem aktuellen Kader haben bisher 
nur Pascal Becker, Patryk Plucinski 
und Torwart Hendrik Müller für die 
kommende Spielzeit unterschrieben. 
Weitere Akteure sollen bald folgen. 
„Es liegen bereits einige Zusagen vor. 
Die Unterschriften fehlen aber noch“, 
so Flock, dessen Vertrag selbst zum 
Saisonende ausläuft. „Ich bin sehr zu-
versichtlich, dass wir uns bald einigen 
werden“, will Flock seine Aufbauarbeit 
auch in der folgenden Saison fortset-
zen. Zunächst steht aber die heutige 
Partie beim SV Lippstadt 08 auf dem 
Programm. Der FCG musste in den 
vergangenen Wochen einige Ausfälle 
kompensieren. Flock hofft, dass sich 
Stephan Eggert und Tim Brinkmann 
nach überstandener Magen-Darm-
Grippe wieder rechtzeitig fit melden.                            

Text: MSPW

FLOCK tRäUMt VOM SpRUNG iN diE NEUE REGiONaLLiGa WESt

Der FC Gütersloh 2000 hat eine Auf-
holjagd gestartet. Vor dem heutigen 
Spiel gewann die Mannschaft von 
Trainer Dirk Flock gleich dreimal in 
Folge. Diese Siegesserie dürfte für 
die Ostwestfalen aber zu spät kom-
men. Schließlich beträgt der Rück-
stand auf Spitzenreiter TuS Dornberg, 
der sogar noch ein Spiel weniger aus-
getragen hat, bereits acht Punkte. 
Vor dem Gastspiel am Lippstädter 
Waldschlösschen sprachen wir mit 
dem Gütersloher Trainer. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Flock! Der FCG holte 
aus seinen letzten drei Spielen neun 
Punkte. Startet Ihre Mannschaft noch 
einmal durch? Ist der Aufstieg in die 
NRW-Liga doch noch ein Thema?

Dirk Flock Nein, das glaube ich nicht. 
Wir wollen zwar nach den drei Siegen 
in Folge noch nach oben schauen 
und uns weiter verbessern. Für den 
Aufstieg wird es aber wohl nicht mehr 

reichen. Dafür ist Dornberg schon zu 
weit weg und als Mannschaft auch zu 
gefestigt.

SVmagazin Vor dem heutigen Gast-
spiel in Lippstadt rangiert Ihre Mann-
schaft auf dem achten Tabellenplatz. 
Was hat eine bessere Platzierung bis-
her verhindert?

Dirk Flock Wir waren in der Abwehr 
nicht gefestigt genug, haben in der 
Hinserie zu viele Gegentore kassiert. 
Das lag sicher nicht nur an den Ab-
wehrspielern, sondern am gesamten 
Auftreten der Mannschaft. Schließ-
lich fängt das Defensivverhalten 
schon vorne an. In den letzten Spie-
len, die wir gewonnen haben, konn-
ten wir uns steigern und sind auch 
in der Defensive auf einem guten 
Weg. 

SVmagazin Ist der nach wie vor 
recht prominente Name „FC Güters-
loh“ ein Nachteil in dieser Spielklas-

se, weil sich jeder Gegner noch mehr 
anstrengt?

Dirk Flock Das ist mit Sicherheit so. 
Die meisten Mannschaften freuen 
sich etwas mehr, wenn sie gegen den 
FC Gütersloh erfolgreich sind. Für 
viele Vereine ist es ein Höhepunkt, 
wenn sie bei uns im Heidewaldsta-
dion spielen dürfen.

SVmagazin Heute steht das Derby 
beim SV Lippstadt 08 auf dem Spiel-
plan. Wie schätzen Sie den Gegner 
ein?

Dirk Flock Es ist für uns ein Gegner 
auf Augenhöhe, der auch tabella-
risch in unserer Nähe angesiedelt 
ist. Ich freue mich auf diese Partie, 
weil im Stadion am Waldschlösschen 
immer eine besondere Stimmung 
herrscht und sich bestimmt einige 
Zuschauer das Spiel zwischen diesen 
beiden Vereinen ansehen werden.

Interview: MSPW

„FüR dEN aUFStiEG WiRd ES NiCHt MEHR REiCHEN“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW
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Beim SC Preußen Münster II wur-
den bereits jetzt die Weichen für die 
Zukunft gestellt. Auch in der kom-
menden Saison werden Arne Barez 
und Sören Weinfurtner als Trainer-
gespann für den aktuellen Tabellen-
vierten der Westfalenliga verantwort-
lich sein. „Mit Arne Barez und Sören 
Weinfurtner haben wir zwei Übungs-
leiter, die beide perfekt in das am-
bitionierte Nachwuchskonzept von 
Preußen Münster passen. Sie stehen 
für Kontinuität und Professionalität 
in der Nachwuchsförderung“, lobte 
Sportvorstand Carsten Gockel.

Bereits seit der vergangenen Saison 
lenken Barez und Weinfurtner die Ge-
schicke der Preußen-Reserve. In der 
Westfalenliga konnte sich Münster 
rasch etablieren. Nach einem zehn-
ten Rang in der Vorsaison (48 Punk-
te) könnte den Münsterländern in 
dieser Spielzeit sogar noch der ganz 
große Coup gelingen. Nach dem 25. 

Spieltag ist der einzige Aufstiegs-
platz noch nicht in unerreichbarer 
Ferne. Tabellenführer TuS Dornberg 
(19 Spiele/41 Punkte) lag nur sechs 
Punkte vor den Preußen (20/35).

Großen Anteil am Erfolg der „Adler“ 
haben auch die zahlreichen Akteure,
die aus dem Regionalliga-Kader Spiel-
praxis in der U 23 sammeln. Neben 
den Torhütern Manuel Lenz und Da-
vid Buchholz kamen auch die Feld-
spieler David Fall, Jürgen Duah, 
Jonathan Bourgault, Julian Loose, 
Wojciech Pollok, Massimo Ornatelli, 
Clement Halet, Konstantin Möllering, 
Oliver Glöden, Marc Lorenz und Or-
han Özkara in dieser Saison bereits in 
der Westfalenliga zum Einsatz. Bester 
Torschütze der Münsteraner Zweitver-
tretung ist weiterhin Angreifer Pollok. 
Der 28-Jährige, der in der Saison 2009 
mit 22 Toren für den SV Wilhelmsha-
ven Torschützenkönig der Regional-
liga Nord wurde, erzielte in nur drei 

Begegnungen bisher sechs Tore. Da-
hinter reihen sich Berkil Kilabaz und 
Konstantin Möllering (beide fünf Tref-
fer) sowie Christopher Nas und Marc 
Lorenz (beide vier Saisontore) in der 
internen Rangliste ein.

Vor allem auf Orhan Özkara werden 
Barez und Weinfurtner in den kom-
menden Wochen wohl mehrfach zu-
rückgreifen können. Der 31-Jährige,
der lange Zeit wegen einer Herzmus-
kelentzündung ausgefallen war, soll 
sich über die Münsteraner Reserve 
wieder an den Regionalliga-Kader he-
ran arbeiten. „Für ihn wird es jetzt 
ein langer Weg zurück. Orhan Özkara 
kann sich wieder voll belasten und 
trainiert wieder mit der Regionalliga-
Mannschaft. Er soll erst einmal Spiel-
praxis in der U 23 sammeln“, meinte 
Gockel. Die Rotation im Münsteraner 
Kader ist auch durch die vielen Ab-
stellungen groß. 

Text: MSPW

„adLER“ MüSSEN aUFStiEG NOCH NiCHt abSCHREibEN

Bei Arne Barez, Trainer des SC Preu-
ßen Münster II, dreht sich alles um 
Fußball. Denn der 34-Jährige ist ne-
ben seiner Tätigkeit als U 23-Trainer 
der Münsteraner bei der DFB-Zeit-
schrift „fussballtraining“, einer Fach-
zeitung für Trainer, als Redakteur be-
schäftigt. „Das ist für mich als Trainer 
eine ständige Fortbildung und lässt 
sich sehr gut mit meinem Job beim 
SC Preußen kombinieren“, so Barez. 
In der Westfalenliga läuft es für seine 
Mannschaft bisher ordentlich. Die 
Preußen-Reserve mischt in der Tabel-
le oben mit. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Barez! Wie beurteilen 
Sie den bisherigen Saisonverlauf der 
Preußen-Reserve?

Arne Barez Mit unserem Abschnei-
den sind wir sehr zufrieden. Nach 
einigen Startschwierigkeiten haben 
wir uns vor allem spielerisch weiter-

entwickelt und bringen jede Woche 
konstant unsere Leistung.

SVmagazin Warum haben Sie Ihren 
Vertrag als Preußen-Trainer verlän-
gert?

Arne Barez Ich möchte die spannen-
de Entwicklung meiner Spieler wei-
ter verfolgen. Ich schätze die Nach-
wuchsarbeit und freue mich, die Zu-
sammenarbeit mit Sören Weinfurtner 
weiter fortsetzen zu können. Wir er-
gänzen uns sehr gut.

SVmagazin Wem aus ihrem Auf-
gebot trauen Sie denn den Sprung in 
den Regionalliga-Kader zu?

Arne Barez Da gibt es einige Kandi-
daten. Mein Kapitän Florian Quabeck 
und Christopher Nas sind für ihr Al-
ter schon ziemlich weit und verfügen 
über großes Potenzial. Der Konkur-
renzkampf im Regionalliga-Kader ist 
in dieser Saison aber besonders groß.

SVmagazin Wie verläuft der Aus-
tausch mit Chef-Trainer Marc Fa-
scher? Wie interessiert ist er an der 
Nachwuchsarbeit?

Arne Barez Marc Fascher ist immer 
auf dem Laufenden, hat sich schon 
mehrere Spiele der U 23 angesehen. 
Er erkundigt sich regelmäßig über 
Spieler, die den Sprung in den Regio-
nalliga-Kader schaffen können.

SVmagazin Wie schätzen Sie den 
SV Lippstadt 08 ein?

Arne Barez Ich bin mir sicher, dass 
die Lippstädter noch die Kurve be-
kommen werden und erwarte sie 
deshalb am Ende der Saison in der 
Spitzengruppe der Tabelle. Wenn wir 
in Lippstadt punkten wollen, müssen 
wir vor allem ein aggressives Zwei-
kampfverhalten an den Tag legen 
und gut dagegen halten.

Interview: MSPW

„LippStadt WiRd diE KURVE bEKOMMEN“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW
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12 
Renz, Wladimir
*11.07.1991
Abwehr

1
Liesemann, Damian
*05.07.1989 
Torwart

2
Engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

3
Riemer, Edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
Müller, Christopher
*09.08.1991
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff

6
Fischer-Riepe Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

5
Bortolozzo, Diego
*29.09.1982 
Mittelfeld

7 
Moschny, Arkadius
*19.06.1985
Mittelfeld

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

13 
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

Farke, Daniel
*30.10.1976
Sportdirektor

Reckordt, Jürgen
*24.01.1970
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Assistent der 
sportlichen Leitung

Neite, Lisa 
*20.02.1988
Mannschafts-
betreuerin

Beckschulte, Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Mennie, David 
*21.07.1982 
Talent-Scout

Brökelmann, Dirk 
*24.06.1973
Sportkoordinator

UNSER tEaM
dER KadER

24
Peterhanwahr, Holger
*29.09.1982
Torwart

25
Eickel, Hendrik
*25.04.1987 
Mittelfeld

23
Galeano, Francessco
*23.06.1988 
Angriff

22
Günter, Ferdi
*26.04.1987
Angriff

15
Yildiz, Engin
*05.03.1986 
Angriff

16
Bürger, Michael
*12.05.1989 
Mittelfeld

17
Schiller, Benedict
*29.03.1991 
Mittelfeld

19
Henke, Jan
*29.04.1991 
Abwehr

18
Schröder, Lars
*11.08.1989 
Angriff

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

21
Hartkämper, Nicolas
*20.04.1991 
Torwart
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Max Moritz 
GmbH & Co. KG
Werler Landstr. 2
59494 Soest
Tel. 02921 / 67 17-0
Fax  02921 / 67 17-141
vw.soest@maxmoritz.de
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	 diE aKtUELLE tabELLE (STAND: 29.03.2011)

1. TuS Dornberg 19 12 5 2  36 : 18  18 41

2. FC Eintracht Rheine 21 12 4 5  53 : 27  26 40

3. Hammer SpVg 22 10 8 4  36 : 21  15 38

4. SC Preußen Münster II 20 10 5 5  41 : 21  20 35

5. 1. FC Gievenbeck 23 9 7 7  39 : 29  10 34

6. SC Paderborn 07 II 20 9 6 5  35 : 16  19 33

7. SuS Neuenkirchen 20 9 6 5  30 : 15  15 33

8. FC Gütersloh 2000 20 9 6 5  40 : 28  12 33

9. SV Dorsten-Hardt 23 8 8 7  36 : 33  3 32

10. Delbrücker SC 21 9 5 7  28 : 27  1 32

11. SV Lippstadt 08 19 8 7 4  33 : 19  14 31

12. SuS Stadtlohn 21 9 2 10  39 : 35  4 29

13. Hövelhofer SV 22 7 4 11  24 : 41  -17 25

14. SV Spexard 21 6 5 10  27 : 46  -19 23

15. FC 96 Recklinghausen 23 5 5 13  24 : 51  -27 20

16. VfB Fichte Bielefeld 21 1 6 14  12 : 50  -38 9

17. SpVgg Emsdetten 05 22 0 3 19  11 : 67  -56 3

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.

dER SpiELpLaN dES SV LippStadt 08 iN 2011

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, MEiStERSCHaFt

16. Spieltag  FC Gievenbeck – SV Lippstadt 08 1 : 1 (0 : 0)
20. Spieltag Spielfrei
21. Spieltag  SuS Neuenkirchen – SV Lippstadt 08 1 : 0 (0 : 0)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn  2 : 1 (0 : 1)
  TuS Warstein – SV Lippstadt 08 1 : 5 (1 : 1)
17. Spieltag SV Lippstadt 08 – Hammer SpVg 1 : 1 (0 : 1)
23. Spieltag SV Dorsten-Hardt – SV Lippstadt 08 1 : 4 (0 : 2)
24. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC 96 Recklinghausen 4 : 1 (0 : 1)
25. Spieltag SpVgg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08  0 : 3 (0 : 3)
  SC Verl – SV Lippstadt 08  Mi. 30.03.11 17:30
26. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Gütersloh 2000 So. 03.04.11 15:00
15. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II Do. 07.04.11 19:30
27. Spieltag Hövelhofer SV – SV Lippstadt 08  So. 10.04.11 15:00
19. Spieltag SV Spexard – SV Lippstadt 08  Do. 14.04.11 18:00
28. Spieltag FC Eintracht Rheine – SV Lippstadt 08  So. 17.04.11 15:00
29. Spieltag SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg Mo. 25.04.11 15:00
14. Spieltag SC Paderborn II – SV Lippstadt 08 Do. 28.04.11 18:30
30. Spieltag Delbrücker SC – SV Lippstadt 08 So. 01.05.11 15:00
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld  Do. 05.05.11 18:30
31. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Paderborn II So. 08.05.11 15:00
32. Spieltag SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08  So. 15.05.11 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – 1. FC Gievenbeck So. 22.05.11 15:00
34. Spieltag Hammer SpVg – SV Lippstadt 08 So. 29.05.11 15:00

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Westfalenpokal

Kreispokal



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

Andrea 
Stobberg

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08
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Kfz-Sachverständiger
Tel.	02941/63747

WiR FüR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk SteinmannKarl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08
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Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de

Guido Unger

Klaus Petri

WiR FüR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!
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Mit nur 24 Toren 25 Punkte geholt

Der Blick des Hövelhofer SV geht 
zum Saisonende in der Westfalen-
liga sicher sorgenvoll in Richtung 
Gefahrenzone. Gerade einmal fünf 
Punkte trennen den HSV von einem 
Abstiegsplatz. Gegenüber dem FC 
96 Recklinghausen, der aktuell den 
Gang in die Landesliga antreten 
müsste, hat die Mannschaft von 
Trainer Stefan Weiß aber außerdem
noch den Vorteil, ein Spiel weniger 
ausgetragen zu haben.

Im Kampf um den Klassenverbleib 
setzen die Rot-Weißen, die sich nach 
dem Aufstieg 2009 erst in ihrer zwei-
ten Saison in der sechsten Liga befin-
den, auch auf ihre Heimstärke. Aus 
den ersten zehn Partien vor eigenem 
Publikum fuhr der HSV immerhin 18
seiner insgesamt 25 Punkte ein. Nur 
gegen den SV Spexard (0:4) und den 
FC Gütersloh 2000 (0:2) blieb Hö-
velhof in der Waldkampfbahn ohne 
Punkte. Auswärts reichte es nur 
beim abgeschlagenen Tabellenletz-
ten SpVgg Emsdetten 05 (1:0) und 
– überraschend – beim FC Eintracht 
Rheine (1:0) zu einem dreifachen 
Punktgewinn.

In der Rückrunde konnten die Ost-
westfalen noch nicht an ihre Ergeb-
nisse der Hinrunde anknüpfen. Bis 
zur Winterpause hatte Hövelhof 
immerhin 16 Punkte eingesammelt. 
Erstaunlich: Für diese Ausbeute be-
nötigten die Spieler von Stefan Weiß

gerade einmal elf Tore. In den Partien 
gegen Paderborn II, Emsdetten 05 
und Rheine (alle 1:0) reichte jeweils 
ein einziger Treffer, um drei Punkte 
einzufahren.

In den bisherigen Spielen nach dem 
Winter war die Ausbeute nicht mehr 
so gut. Zwar stehen nun 13 Tore mehr 
in der Bilanz, dabei sprangen aber 
nur neun Punkte heraus. An drei der 
vergangenen vier Spieltage blieb der 
HSV ganz ohne eigene Treffer. Bester 
Schütze der Weiß-Elf ist mit sechs 
Toren Jan Welker. Der 29-Jährige ver-
wandelte dabei auch noch zwei Elf-
meter. Zum Vergleich: Rheines Fre-
derick Telsemeyer führt die Torjäger-
liste der Westfalenliga mit bereits 26 
Treffern an.

Trainer Weiß setzt in Hövelhof in die-
ser Saison auf Konstanz. Gleich elf 
Spieler können mindestens 19 Ein-
sätze aufweisen. Die „Dauerbrenner“ 
im HSV-Kader sind Marcel Wenke-
mann, Matthias Kleinegrauthoff und 
Jan Welker. Das Trio wurde in bisher 
jeder der 22 Partien eingesetzt. Wäh-
rend Welker nur zwölf Begegnungen 
über die vollen 90 Minuten bestritt 
sowie dreimal ein- und siebenmal 
ausgewechselt wurde, verließen Wen-
kemann, der beim 2:0 gegen Preußen 
Münster II die Gelb-Rote Karte sah 
(69.), und Kleinegrauthoff (zweimal 
ausgetauscht) nur selten vorzeitig den 
Platz.

An das Hinspiel am Waldschlösschen 
hat der Hövelhofer SV keine guten Er-
innerungen. In Lippstadt musste sich 
die Mannschaft von Trainer Weiß 1:5 
(1:3) geschlagen geben. Dabei hatte 
die Partie gut begonnen. Jan Welker 
(25.) sorgte für die Gäste-Führung. 
Danach war aber nur noch Lipp-
stadt am Zug und kam durch Treffer 
von Viktor Maier (32./75.), Daniel 
Rehborn (36.) und Lars Schröder 
(38./76.) zum deutlichen Erfolg.

Schon im Vorjahr hatte der SVL sechs 
Punkte aus den beiden Spielen ge-
gen Hövelhof eingefahren. Die Partien 
endeten 4:1 und 2:0.

Text: MSPW

Der nächste Gegner
Hövelhofer SV

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet am 
10.04.2011 um 15:00 Uhr in der 
„Waldkampfbahn“ statt.

NaCHHOLSpiELE (06.- 07.04.2011)

SC Paderborn 07 II – TuS Dornberg  
SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II

dER 26. SpiELtaG (03.04.2011)

VfB Fichte Bielefeld – Hövelhofer SV 
SC Preußen Münster II – SuS Neuenkirchen 
Hammer SpVg – SV Spexard 
SV Lippstadt 08 – FC Gütersloh 2000
FC Eintracht Rheine – SpVgg Emsdetten 05  
TuS Dornberg – FC 96 Recklinghausen 
Delbrücker SC – SV Dorsten-Hardt  
SC Paderborn 07 II – SuS Stadtlohn 
1. FC Gievenbeck – SPIELFREI

dER 27. SpiELtaG (08.- 10.04.2011)

FC Gütersloh 2000 – FC Eintracht Rheine
FC 96 Recklinghausen – Delbrücker SC
SpVgg Emsdetten 05 – TuS Dornberg
Hövelhofer SV – SV Lippstadt 08
SV Spexard – VfB Fichte Bielefeld
SuS Neuenkirchen – 1. FC Gievenbeck
SuS Stadtlohn – SC Preußen Münster II  
SV Dorsten-Hardt – SC Paderborn 07 II 
Hammer SpVg – SPIELFREI

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, MEiStERSCHaFt
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH
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DIE JUGENDABTEILUNG DES SV LIPPSTADT 08 PRÄSENTIERT

GEWINNEN SIE
BIS ZU EUR 5.000,00*!!!DAS

GLÜCKSRASEN
SPIEL UNTERSTÜTZEN SIE LIPPSTÄDTER SCHULPROJEKTE!

FÖRDERN SIE UNSERE VEREINSJUGEND!!

17

Sichern Sie sich Ihren 
Glücksrasen-Coupon in den 
Verkaufsstellen unserer 
Kooperationspartner

oder in der 
Geschäftsstelle des

SV LippStadt 08
Ehrliche Emotionen.

*25 % des Netto-Erlöses werden anteilig an die Gewinner ausgeschüttet. 
Die gezeigten Gewinnsummen beziffern den maximalen Gewinn bei Verkauf aller 8.000 Coupons.

www.gluecksrasen.de
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NaCHLESE
MEiStERSCHaFtSSpiEL iN EMSdEttEN

aUF StüRMER dES SV 08 iSt VERLaSS

Parkhotel Ortkemper
Liesborner Str. 30 
Bad Waldliesborn 

Telefon 02941 882-0
parkhotel.ortkemper@t-online.de

www.parkhotelortkemper.de

Erlebnis

Erholung

Entspannung

Es ist lange her, dass der SV ein Spiel in den Sand gesetzt hat. Auch bei der SpVgg 

Emsdetten konnten Denis Schulte (in rot) und Co. ihre Erfolgsserie fortsetzen und die 

Heimreise aus dem Münsterland mit drei Punkten antreten.

Mit einem 3:0-Pflichtsieg beim Tabel-
lenletzten SpVgg Emsdetten hat sich 
der SV Lippstadt auf die beiden Kra-
cher gegen den SC Verl im Westfalen-
pokal und gegen den FC Gütersloh in 
der Meisterschaft eingestimmt. Am 
ersten Tag nach der Zeitumstellung 
waren die Schwarz-Roten von Beginn 
an hellwach und sorgten schon vor 
dem Wechsel für klare Verhältnisse. 
Die Treffer für die Farke-Elf erzielten 
Viktor Maier (2) und Lars Schröder.

Die jüngste Bilanz des SV Lippstadt 
in der Westfalenliga kann sich sehen 
lassen: Aus den letzten fünf Spielen 
holten die Schwarz-Roten 13 Punkte 
und befinden sich damit deutlich auf 
dem Weg Richtung Spitzengruppe. 
Daran konnte sie auch das weiterhin 
sieglose Schlusslicht aus dem Müns-
terland nicht hindern. Der SV Lipp-
stadt begann vor 130 Zuschauern 
mit derselben Mannschaft, die den 
FC Recklinghausen mit 4:1 bezwang, 
äußerst konzentriert und engagiert: 
Schon nach elf Minuten rappelte 
es das erste Mal. Viktor Maier zeig-
te seine ganze Klasse, spielte auf 
engstem Raum im Sechszehner drei 
Emsdettener Kontrahenten aus und 
schoss den Ball flach zum 0:1 ins 
Netz. Der SV Lippstadt befand sich 
gegen schwache Gastgeber perma-

nent im Angriff und hatte praktisch 
Chancen im Fünf-Minuten-Takt. Eine 
davon nutzte Lars Schröder in der 
31. Minute zum 0:2. Im Anschluss 
an eine Ecke hämmerte der Stürmer 
die Kugel mit einem Drehschuss aus 
fünf Metern in den Kasten der Spiel-
vereinigung, die immerhin „alle“ drei 
Saisonpunkte im eigenen Stadion 
gewann. An einen vierten Zähler für 
die Gastgeber war allerdings nicht zu 
denken, dafür spielten die Schwarz-
Roten zu überlegen. Das 0:3 fiel in 
der 38. Minute: Diesmal leistete Ka-
pitän Lasse Fischer-Riepe die Vorar-
beit, Schröders Schuss konnte SpVgg-
Keeper Nico Menebröcker noch ab-
wehren, aber im zweiten Versuch war 
erneut Goalgetter Viktor Maier zur 
Stelle. Damit war die Partie bereits 
zur Pause entschieden.

Im zweiten Durchgang schaltete der 
SV Lippstadt einen Gang zurück. „Da 
ist nicht mehr viel passiert“, schil-
derte Co-Trainer Jürgen Reckordt das 
Geschehen. Der eingewechselte Hen-
drik Eickel traf in der 76. Minute noch 
den Pfosten, außerdem scheiterte 
Viktor Maier einmal freistehend. Aber 
auch so war der Auftritt in Emsdetten
letztlich eine klare Angelegenheit.

Lüt



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Autoservice – Alles aus einer Hand
–	 Inspektion	nach	Herstellervorgaben	inkl.	Mobilitätsgarantie	
	 für	alle	Fahrzeuge
–	 Autoglas,	Reparatur	und	Austausch
–	 elektronische	Achsvermessung
–	 Auspuff
–	 Bremse
–	 Stoßdämpfer
–	 Ölwechsel
–	 Klimaservice
–	 Haupt*-	und	Abgasuntersuchung	
–	 Autoelektronik	/	Licht
–	 Tuning

		*	Die	Durchführung	der	Hauptuntersuchung	nach	§29	StVZO	erfolgt	
	 durch	eine	amtlich	anerkannte	Prüforganisation

Hansastraße	19
Ecke	Westernkötter	Str.	
59557 Lippstadt
	
Telefon	0	29	41/	28	77-0
Fax	0	29	41/	28	77	77
info@reifen-tiemann.de

Stirper	Straße	52
Ecke	Pappelallee	
59557 Lippstadt 

Telefon	0	29	41/	28	66-0
Fax	0	29	41/	28	66	77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am	Lülingsbusch	1
Ecke	Bürener	Str.
59590 Geseke

Telefon	0	29	42	/	28	42
Fax	0	29	42	/	7	72	45
geseke@reifen-tiemann.de

Die	Reifen	Tiemann-point	S-Fachbetriebe	sind	
längst	nicht	nur	Profis	fürs	Fahrwerk,	sondern	
auch	der	attraktive	Partner	in	Sachen	Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de

www.wds.net

Kreativität im Quadrat

WDS.media GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2890-0
Fax: 02941 2890-280
E-Mail: info@wds.net

www.wds.net

Als Fullservice-Ansprechpartner betreut die Werbeagentur WDS.media führende
nationale und internationale Unternehmen/Markenartikler in den Geschäfts-
feldern Marken- und Handelsmarken-Konzeptionen, Corporate Identity- und 
Corporate Design-Strategien, Klassische Printwerbung und Packungsdesign, 
Mediaproduktion, Online Marketing, Electronic Business, Intranet- und Extra-
net-Anwendungen, Eventmarketing und -Durchführung, Sportsponsoring und 
Public Relations.



Der SV Lippstadt kämpft sich lang-
sam aber sicher an die erste Hälfte 
der Westfalenliga 1 heran: Mit dem 
4:1 gegen den FC Recklinghausen 
feierten die Schwarz-Roten den drit-
ten Sieg im vierten Spiel. Allerdings 
mussten die 280 Fans am Wald-
schlösschen lange warten, bis die drei
Punkte unter Dach und Fach waren. 

Die lauffreudigen Gäste aus dem Ruhr-
gebiet lagen zur Pause in Führung, 
hielten bis zur 74. Minute ein Un-
entschieden und wurden erst in der 
Schlussphase vom Lippstädter An-
griffswirbel überrollt. Die Partie ge-
gen den Abstiegskandidaten war 
lange eine zähle Angelegenheit. Der 
FC Recklinghausen fightete um jeden

Zentimeter, ging mit unbändigem 
Willen in die Zweikämpfe und störte 
den Spielfluss der Platzherren wo 
immer es ging. Entsprechend schwer 
taten sich die Schwarz-Roten gegen 
einen Kontrahenten, der zuletzt im 
November 2010 in der Westfalenliga
gewinnen konnte. Die erste nennens-
werte Szene verbuchte Lars Schröder 
(12.), der die Kugel nach einem schö-
nen Solo knapp am Pfosten vorbei-
spitzelte. In der 25. Minute glänzte 
Viktor Maier mit einem Fallrückzie-
her, doch dann hieß es plötzlich 0:1. 
Als gleich zwei SVer am Ball vorbei-
liefen schob Pfennigstorf eine Flanke 
von rechts direkt ins kurze Eck. Die 
Gastgeber brauchten lange, um sich 
von diesem Rückstand zu erholen, 
erst unmittelbar vor der Pause schei-
terten Lars Schröder und Benjamin 
Pahlke knapp per Kopf.

Nach dem Wechsel erhöhten die Far-
ke-Schützlinge sofort den Druck und 
wendeten das Blatt. Lars Schröder 
traf im Anschluss an einen Eckball 
die Latte, im zweiten Versuch köpfte 
Goalgetter Viktor Maier zum 1:1 ein 
(47.). Danach stockte das Lippstäd-
ter Spiel aber erneut, immer wieder 
liefen sich Kuhn und Co. in der FC-
Abwehr fest. Die beste Chance zur 
Führung vergab Viktor Maier (67.) 
nach einer Maßflanke von Arkadius 
Moschny, 60 Sekunden später wur-
de ein Schuss des Polen im letzten 
Moment abgeblockt. Auf der anderen 
Seite rettete SV-Keeper Holger Peter-
hanwahr gegen Kamba das Unent-
schieden. Erst in der 74. Minute war 
der Bann gebrochen: Stephan Engeln 
passte nach einem schnellen Angriff 
genau in den Lauf von Lars Schröder,
der trocken zum 2:1 abschloss. Kapi-
tän Lasse Fischer-Riepe erhöhte nach 
guter Vorarbeit von Ferdi Günter auf 
3:1 (79.). Den Schlusspunkt unter 
einen letztlich auch in dieser Höhe 
verdienten Sieg setzte Viktor Maier 
per Elfmeter (82.), nachdem Benja-
min Pahlke gefoult worden war. 

Lüt
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Der Biergarten Direkt an Der Lippe!
Wo sich nette Menschen gerne treffen:
Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
T: +49 (0)2941/989-0
www.welcome-hotel-lippstadt.de

LIPPSTADT ★★★★

NEU mit 
Flammkuchen

WLIP1003_AnzBiergarten_100427.indd   1 27.04.10   12:22

NaCHLESE
MEiStERSCHaFtSSpiEL GEGEN RECKLiNGHaUSEN
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SV MaCHt iN dER LEtZtEN ViERtELStUNdE aLLES KLaR

Winter-Neuzugang Arkadius Moschny (Mitte) kommt immer besser in Form. Beim 4:1-Sieg 

gegen den FC 96 Recklinghausen spielte der kleine Pole einige gute Pässe.



22

WEiSSENbURG. GENUSS aUS LippStadt.

Kontakt
Warsteiner Brauerei
Haus Cramer KG
Rüllweg 4
59564 Warstein

Ansprechpartner
Peter Böhling
Leiter Marketing Regionalmarken

Telefon 02902 88-1809
Telefax 02902 88-2809

pboehling@warsteiner.com
www.weissenburg-pilsener.de

Das Traditionsbier aus Lippstadt ist 
überregional bekannt und beliebt. 
Seit 1734 ist Weissenburg nicht aus 
der Lippstädter Region weg zuden-
ken und steht für westfälische Brau-
tradition.

Das Bekenntnis zur Region lautet: 
„Weissenburg – Etwas anderes kommt
mir nicht über die Lippe“ und so hat 
das Premium Bier aus dem west-
fälischen Lippstadt eine feste Fan-
gemeinde, die stetig wächst. Streng 
nach dem deutschen Reinheitsgebot 
von 1516 gebraut und das fein auf-
einander abgestimmte Verhältnis 
von Hopfen und Malz gewährleisten 
die gleichbleibend hohe Qualität 
von Weissenburg. Auf diese Weise 
vereinen sich ausgesuchte Zutaten 
und perfektionierte Brautradition zu 
einem erlesenen Genuss.

Als Sponsor-Partner ist die Brauerei 
schon seit langer Zeit in der Region 
aktiv und fest verwurzelt. Insbeson-
dere die Partnerschaft zwischen dem 
regionalen Spitzenverein SV Lipp-
stadt 08 und Weissenburg Pilsener 
existiert seit Jahren. Ob als Fassbier 
frisch gezapft, in der 0,33-l oder 
0,5-l-Flasche – mit einem Weissen-
burg in der Hand lässt sich doch am 
besten auf die Saisonsiege des SV 
Lippstadt anstoßen.

Weissenburg wünscht dem SV für die 
laufende Saison alles Gute und jede 
Menge sportliche Erfolge! Denn dann 
gilt auch wieder: „Weissenburg: Was 
anderes kommt mir zum Fußball 
nicht über die Lippe“.

SpONSOR dER WOCHE



WiR SaGEN daNKE!
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pREMiUM-paRtNER

aUSRüStER

HaUptSpONSOR CO-SpONSOREN

bUSiNESS-paRtNER

paRtNER



Der Geschäftserfolg der Sparkassen kommt
nicht wenigen Anteilseignern, sondern allen
Bürgerinnen und Bürgern zugute. Wir engagieren
uns für alle Bevölkerungsgruppen und beraten
mit langfristiger Perspektive. Gewinne
investieren wir in Kredite für neue Investitionen
und in viele soziale und kulturelle Projekte.
So hat allein die Sparkasse Lippstadt 2010 die
Kultur, den Sport und soziale Einrichtungen mit 
525.000 Euro gefördert.

Gut für diese Region.

Sparkasse
Lippstadt


